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St. (Sailen Beilage 3U Zlx. \ ber Sdîtoei&x 5rauettsgetturtg 6. 3attuar J895

BHntermänijcn.
Ser ©egnee fo blanf unb reine,
Sie Luft fo !lor «nb fait,
3d) Wanble ganj alleine
3m gogen Sanncmualb.

SRocg feine« SRenfcgen ©djrittc
Söor mir auf biefer §öf),
Rur leiste SSogeltrilte
3m fammetweiegen Scgnec.

Sie fcglanfen ©tännne fteigen
2üie ©äulen ring« empor,
Sie SBipfel fieg Derpeigen
©leicgwie pm Kircgencgor.

3Rif wirb at« toie im 2Rünfter
@o feierlich gu Sinn,
Ser SBalb oerlieft fiep fitifler
3n Weite fernen f)tn.

3n biefen Ginfamfeiten
Éie liegt bie SGSelt fo weit,
3m ftiUen f^ürfaafefctjreiten
SBergeg id) Ort unb Qtit
©egon gegt ber Sag gut Steige,
Gin roter Sämmerfcgein
gällt bureg bie bunfeln 3toeige
8luf liegten ©cgnee herein.

3u 3Rut wirb mir fo eigen,
Sil« würben SUiärdjcn Wad),
Sil« müfste balb fidt) geigen
©egneeWittegenS gläfern Sacg ;

Sil« trat' im Sannengrunbe
SRicg näegften« an ein 3®«g
lind fcglög mir auf gur ©tunbe
Ser Gnomen 3auberberg.

Ä. ß*erol« „©lumen unb ©terne".

Bens» inrot Biidiermarkf.
2Rit ben 3nfignien be« 3agte«loecgfel« in ©eftalt

oon reigenben Vignetten bon G. Ungern unb SB. fßape
Derfegen, bringt ba« reiegauSgeftattete ben 3agrgang ab»
fcgliegenbe §eft ber „Gartenlaube" aud) einen illu»
(Inerten Sluffap über bie „SSorläufer unferer SReujagr«»
fatten", beffen Slbbilbungen in intereffanter SBeiic Der»
anfcgaulidgen, wie ber ©eift früherer 3agrgunberte bem
sReujagr8glüdmunfcg gu fünftterifegem Sluobrucf Derbalf.
SRicgt rainber geügemäg finb bie Sluffape „2Beignacgt«=
märcgenfpiele" Don.81. Sitte mit ben reigenben ©cetien
au« §umperbind« „Hänfel unb ©retel" Don St. 3'd unb
„Sie Kaiferin Satbarina II. Don SRuglanb Dor ibrer Xgron»
befteigung" bon G. ©cbulte. ©ebr anfpreegenb ifluftriert
finb aueb bie fleineren Grgäblungen „Sa« iBilb be« alten
SRaler«" bon G. ßenbaeg unb „Ser Sööfe" bon H- Sßil=

Unger, bon benen bie erftere gemütliche« 83egagen atmet,
bie gweite ftib au« einem ernften, tiefergreifenben Kon»
flift entwicfelt. Ser ©eglug, gu welchem in biefem §eft
ber neue SRoman bon SB. §eimburg „Um frembe ©djulb"
gelangt, lägt Wieberum bie feltene Kunft ber beliebten
Grjäglerin bewunbern, fpannenbe SSerWicfelungen be»

friebigenb unb garmonifd) gu löfen. Sie gablreicben S8oH=

bilber bieten Sage«ereigniffe bon biftorifeber S3ebeutung,
wie bie SBeibe be« neuen fReicgstagSgaufe« unb ©egen»
ftänbe bon rein fünftlerifcbem Steig in anregenber 3lb=
wecbfelung.

Sem erften Söanb bom „§rgmel}erifcgen lloßinfon"
ift noeb rafeg bor SagreSfeglug ber gweite gefolgt, fo bafe
bie iungen ßefer auf bie ÇortfeÇung niebt lange gu Warten
braudien. Ser ©ebweigerifege SRobinfon ift ein Slucg, ba«
bie 3ugenb jeben Sllter« unb beiderlei ©efdglecgt« mit
ungeteiltem 3tttereffe lefen wirb. G« ift nur gu be»

bauern, bag unfere gefeEfdjaftlidben SSergältniffe e« unferer
3ugenb niçbt geftatten, in berfelben praftifegen SBeife
ibre legrreidgen Gtfagrungert gu fammeln, wie e« bon
ben jungen SRobinfon« ergdblt wirb.

pie SSeftorbnung. SSon Otto SSütoW, Sngenieur.
33anb I: Geburt unb 3ugenb ber SRenfcggeit. — föanbll:
Sie fociale fjrage. — Söanb III : Sie Slntwort. — 3eber
eingeln fäufliebe SSanb in 8 Lieferungen à 50 Pfennig. 33er=

lag Don Stlbert Limbach, S3raunfd)Weig.
Gin ungewöhnliche« ©eifteswerf! SBie ber

fßrofpeft anbeutet, ift ber SSerfaffer (ein SRann au« bem
praftifegen Leben) auf bem SBege freier Sorfcgung burd)
bie Steicge ber. Statur unb Kultur gu bem ©cglüffel ge»

langt, mit bem er ba« fociale fRätfel löfen will. Gr
bat ben Kranfgeitsfeimen ber beutigen ©efeUfcbaft in ber
bunflen SSergangenbeit nadggefpürt — gurücf bis gum Ur=
fprung be« organifegen Leben« -- unb ba« Heilmittel in
einer SBeltorbnung gefunben, bie al« ©cglug be« SBerfe«
folgen foil, ©ebon bie erfte Lieferung, bie un« Dorliegt,
bringt feltfame Gntbüllungen über bie Urheimat be«
Leben« in intereffanter, naturWiffenfdjaftlieger jjorm. Sie
©praege ift flar unb deutlich, lebenbig unb geiftDott —
in gutem ©inne allgemein berftänblid) — benn ba« SBerf
will in alle 3Solf«freife bringen unb bie SBege gur 33er=

föbnung weifen. SBir machen baber unfere ßefer auf ba«
Grfcheinen biefer bebeutenben Sleuigfeit befonber« auf»
merffam unb behalten un« Dor, eingebenber barauf gurücf»
gufommen, fobalb weitere Lieferungen Dorliegen.

Pas gofbene Puch für bas <$ans- unb pienftmäbdjen.
SSon Slugufte Halm. SSerlin, SSerlag«bud)banblung bon
SI. §rang.

Sa« tleine ©chriftchen labt e« fich angelegen fein,
ba« Sienftmäbdien nicht nur äufjerlicb in feinem SBenebmen

gu förbern, fonbern auch auf bie SSerboIlfommmtng be«

Gbdratter« binguarbeiten. SBemt bie guten Lehren, bie
e« enthält, alle befolgt würben, fo bürfte Don einer Sienft=
botenlalamität nidjt mebrgefprodjen werben. Sem golbenen
S9ud) für bie Sienftmäb^en bürfte aber auch ein foldje«
für bie Herrfchaften gegenüber gefteHt Werben.

pte «irtfcßaftCidje Hausfrau. Gin Hnnbbuch für jebe
Familie. SSon O. Ißache. ßeipgig, geobor Steinbotb-

3n biefem lefen«» unb behergigenswerten S9ü<hlein
gibt ber SSerfaffer neben praftifchen äSorfctjriften eine Sin»

leitung gur bau«wirtfd)aftlichen S3ud)fübning, bie für ba«

gange 3abr ausreicht. Sa« S9üd)lein foftet 1 3Rarf.

Pas^ene^lnitterfar-^lonogramm. SSon Gmil granfe.
III. Heft. Verlag be« Strt. 3nftitut Drelt Sfüfjli, 3üricb.

Siefe Sammlung Don bübfehen, neuen 3Ronogram=
men ift Dielfad) oerwenbbar, nicht nur für alle möglichen
Slrten Don ©lidereien, für Sßofamentierarbeit, für« Sluf»
nähen Don Ligen, Schnüren, Sßerlen 2c., fonbern aud) für
ffunftarbeiten in Hoig ober 3Retall. Sie formen finb
eben fo beutlich unb rein, al« gefällig unb bübfd). 3ebe«
SRonogramm ift ringsum abgefdlloffen unb be«balb unab»
bängig Don feiner Umgebung. — Gin turger S3licf auf
biefe Sammlung wirb bem ïunbigen Sluge bie groben
«orgüge biefer Sammlung Don SRonogrammen fofort be»

ftätigen. 3ebe S3ud)banblung liefert gu Ginfld)t. fßrei«
3Rf. 4,40.
pie Itadjtigaft von pefenbeim. ©oetbe« Frühlings»

träum, ©in heiter ernfter ©ang Dom Stbein. SSon

©uftaD Slbolf SRütter. SSerlag Don SBalter Siebter,
ßeipgig.

SRit 7 SSottbilbern unb Dielen anberen Sttuftrationen.
Sluf feinftem, ftarïem, ïjolgfreiem SSelinpapier gebrueft.
©ebunben in Originalpradjtbanb mit ©olbfehnitt. Sßrei«
4 SRarf 50 Pfennig.

Sa» bübfehe Such, ba» fich borgüglid) als ©efeben!
für Samen eignet, ift ©oetbe« legter ßiebe, ber jegt nod)
iebenben 91jährigen ©reifin Utrife Don LeoegoW auf @d)lofe

Sriblig gugeeignet. Sie HeräeaStragöbie biefer wabrften 3«=
genbliebe ©oetbe« ift fegon mebrfad) bramatifcb beganbelt
worben, meift in freiem Slnfcglub an ©oetbe« ©cgilbe»

rung. Ser Slutor biefe« ißrachtwerfe« aber bat burd)
feine urlunblicben 3orfd)ungen einen gang eigenartigen
Untergrunb gu feinem Gpo» gelegt: al» oertrauter Senner
ber îlaffifchen ßolalitäten gibt er eben mebr, al« man
bisher Don Gingelumftänben Wufjte — er gibt ©oetbe«
Sugenbglücf mit feinem fdjrillen Gnbe in ber genaueften,
biftorifchen Setailbeleucbtung unb in bem berfögnenben
Lid)tglang ber Sßoefle. Srefflidfe SHuftrationen in Licht»
brud geigen bie Wabren, biftorifchen ©cgaupläge ber poetifd)
gefcgilberten Gpifoben unb bieten naturtreue, lünftlerifd)
reprobugierte Slnficgten au« ©tra&burg unb ©efengeim.
— Surg, alle« in allem genommen, Sie ©oetbeDerebre»
rinnen werben igre fjreube gaben an bem bübfdien S9ud)e.

Samßcrts gartenfrennb, bureggefebene unb Der»

gröfeerte Sluflage, 1894, liegt Dor un«, unb gerne bringen
wir e« gur Kenntnis unferer freunblicgen Lefer, bah biefe
Don ber beïannten ©amenbanblung, Shmft» unb Hanbel«»
gärtnerei 3. Lambert u. ©ögne in Srier Derfahte unb
herausgegebene „Slnleitung gur ©emüfe», SÖIumen»
unb3intttier0ärtnerei, Grbbeeren=unb9tofen»
g u d) t" tgatfächlich für alle SBlumenfreunbe, für jeben ber
Reh mit ber SSIumen» unb ©ernüfeguegt, fei e« gur
Liebhaberei, fei e« gur SRugniegung befegäftigt, eine» ber
leichtDerftänbiichften, ber gwectentfprechenbften unb bod)
Dollfomraenften 2Ber!e ift, ba« befonber« für ben Laien»
gärtner gefdjrieben ift. Ser außerorbentlicb billige ißrei«,
1 3Rart für brofehierte, 1,20 für gebunbeite Gjemplare,
befähigt ba» SBer!d)en, in jebem Haushalte angefegafft gu
Werben.

©oeben erfegien bie an Sejt unb 3üuftrationen reieg»

galtig au«geftattete SBeibnacgtsnummer ber La Suisse
Romande Illustrée, bie in ber frangöfifegen ©cgWeig
fid) einer befonbern Éeliebtgeit unb eine« g'rojjen Sluf»
fegwunge« erfreut; fie enthält einen intereffanten unb
mannigfaltigen Se£t, gu Weldiem bie beften Tutoren bei»

getragen gaben. Slucg eine ÜRenge praegtootter 3llitftra=
tionen fegmüden ba« un» Dorliegenbe Heft- Sie 3eit=
fegrift tann wärmften« gum Slbonnement empfohlen wer»
ben. fßrei« gr. 2.50 per Quartal. (Stbminiftration: Rue
du Midi, Vevey.)

Bnßtkapßn Îiec Sßkaktion.
Junge Jlßonnentin in 1?. SSefcgaffen ©ie fid) ba«

Söucg „©teinau, ber gute Son". SSerlag b. Sl. Hartleben
in Men. ©ie finben barin ben beften SBegWeifer für
biejenigen fjälle, wo ©ie Sheer ©aege im gefelligen SSer»

!egr niegt fteger finb. ©ie werben fteg barau« belegrt
fegen, bag bie Hergen«güte, ber natürliche Salt unb bie
SSefcgeibengeit in ben meiften fällen Don fieg aus alles
tgut, Wa« ber gute Son erforbert. ©egon btefe Ginficgt
allein Wirb Sgnen bie nötige ©icgergeit geben, gur glüdlicgen
Umfcgiffung ber gefüregteten flippen. Sann bürfen ©ie
aber aueg niegt bergeffen, bag ber örtlicge ©ebraudg mannig»
fach abmeiegenb ift. SBenn ©ie gleich Don Slnfang an
biefen Umftanb freunblid) in SBetracgt gu nehmen bitten
unb um gefällige SBegleitung erfuegen, fo Wirb fid) bie
©aege gu Sgrer 3ufriebengeit abwideln.

glrutt in. p!. ©erne foil bie „grauen»
3eitung" bie Sîrûde fein, bie un» aueg fernerhin geiftig
Derbinbet. 3gnen mangelt bie 3eit gu eingegenbem, brief»
lidiem SSerlegr — ba» fÖnnen wir berftegen unb wiffen
e« Doli gu Würbigen, benn e« gegt un« ja aueg niegt
beffer. Sa« ©cgönfie babei ift, bag, bie gleicgen ©inne«
finb, fid) bennocg im SBecgfel ber Seiten innerlich nage
bleiben. SBie ©ie mit ben Slnfcgauungen ber „©cgweiger
grauen»3eitung" fo fegr einig gegen, bag ©ie un« gleicg
guftimmenb bie H°nb brüden mödbten, fo bürfen ©ie
aueg eine jebe Stummer unfere« SSlatte« al« einen per»
fönlidgen ©rug bon Hau« gu Hau« auffaffen. G» brauegt
niegt immer birelte 3Ritarbeit gu fein, benn aueg ba«
unausgefprocgene SBoglWoIlen einer grogen ©emeinbe bon
füllen ©efinnungsgenoffen erfrifegt unb fräftigt Wie bie
Luft, bie un« umftreiegt; man fiegt fie niegt, aber man
füglt fie bocg.

tSfrl. J. in 3' 3b" ©enbung Würbe prompt
übermittelt. Herglicge ©rüge.

grau J>. in §t. gür Sgten fo löftlicg buftenben
geftgrug unfern gerglicgften Sanf Ser Sîontraft gwifegen
ber grimmen SBinterlanbfcgaft unb ber blügenben Sßracgt
ift ein gang ergreifenber. — Ser 3eitpunlt für 3gre 8ln»
gelegengeit ift niegt günftig ; einige SBocgen müffen .fegon
nocg gugewartet werben.

Herrn G« 3ar SSerlobung unterm Ggrift»
baume unfere beften ©lüdwünfcge. Sa« un« in fo finniger
unb begeifterter SBeife gebrachte „Hocg" ift beften« quittiert.
Slucg ba« Ggrenbürgerrecgt im fünftigen Haushalte nimmt
bie „©cgweiger grauen=3eitung" fröglicg unb banfenb
entgegen, ßaffen ©ie un« fpäter Don Sgrem jungen
©lüde etwa« gören.

grau St. J. in gl. lieberlegen ©ie fieg bie ©aege
nocg einmal; Re ift Don groger unb entfegeibenber Srag»
weite unb jeber ©egritt, ben ©ie naeg biefer Sfticgtung
tgun, ift nid)t unaefegegen gu maegen. Gine atlgurafege
SBagl ift begreiflich unb Dergeiglicg, ein im Slffeft erfolgter
Gnifcglug naeg ber anbern Sfiicglung fann, bon einer
gereiften fjJerfon begangen, niegt entfdgulbigt Werben; bie«
mögen ©ie bebenfen.

fntrüftete in p. SBenn ber ©atte ba» Hauegal»
tungsgelb Sgnen aß gu fnapp bemigt, fo bag barau«
bie SRagrungSmittel niegt au«reicgenb befegafft Werben
fönnen ober an ben nnbebingt notwenbigen fileibern ge=
barbt Werben mug, fo ift e« in erfter Linie 3brc Slüf»
gäbe, ign über ben ©acgpergalt grünblicg aufguflären
unb igm nadg befter Ginficgt unb genauer SSerecgnung
einen SSoranfcglag gu maegen. SBenn ber 3Rann feine
SRaglgeiten mit ber fjamilie einnimmt unb igm bon Sgrer
©eite ein georbnete« HauSgaltungSbucg fann Dorgelegt
werben, fo fann er fieg Don ber Ungulänglicgfeit be« 33e»

willigten felbft übergeugen. 36' " niegt mit ber Familie,
fo wirb e« fegwerer galten, igm bie notwenbige lieber»
geugung beigubringen. Unter allen Umftänben ift ba«
©cgulbenmadjen ginter bem SRüden be« 3Ranne« Der»

werflicg. Ser SBeg ber offenen 3lu«einanbetfegung ift
ber eingig richtige unb egrengafte.

grl. Jt. in ,g(. SBenn ©ie felber mit allerlei
©ebreegen gu fämpfen gaben, fo ift 3gnen niegt angu»
raten, an einem Orte Stellung angunegmen, wo ftet«»
fort Sfranfgeit regiert. 3gr ungefunber Körper wäre ber
richtige SRägrboben für ba« bort gerrfegenbe Uebel unb
felbft leibenb, Wären ©ie nidjt nur feine Hülfe, fonbern
eine Dermegrte ßaft. G« ift weitaus beffer, ©ie warten
etwa« Sßaffenbere« ab, al« bag ©ie fieg felber unb anbere
in SSerlegengeit bringen.

11. 3. Sie S9eruf«wagl barf niegt überftürgt Werben.
SBenn e« bie SSergältniffe erlauben, fo ift e«, Wo feine
ausgefprocgene Steigung für biefe« ober jene« fÇacg bor»
ganbeit ift, ba« S9efte, in ben 33etrieben Don Derfcgiebenen
S3eruf»arten Umfcgau gu galten; ba« gibt ben richtigen
SSegriff. Sann barf niegt blog gefragt werben: SBas
Derbiene reg in biefem ober jenem ©efegäfte, fonbern e«

müffen bie Salente unb fjägigfeiten unb Luft unb Steigung
gu einer ©aege berüdfiegtiget werben. SBo ba« Herg niegt
mit arbeitet, ba wirb ba« H«3 aueg niegt befriebigt unb
ogne innere Söefriebigung über unfer Sgun unb dürfen
ift fein riegtige« ©lüd benfbar. Gin Sbealift Wirb fein
richtiger Kaufmann unb Wer bei einer beftimmten Hanb»
arbeit fieg Dollftänbig befriebigt füglt, ber wirb fein
SBeltumfegler unb fein ©elegrter. Gin 3Räbcgen, ba«
bie ©cgule gagt, pagt nidgt für« ©tubium, unb eine«,
ba» über bem Lernen Gffen unb ©cglafen bergigt, ba»
wirb nidgt befriebigt fein bei ber fjabrifarbeit, 3" feinem
gad fotten blog materielle Stüdficgten ben Sluäfeglag
geben.

jln atte bie freunbtiegen ^efer unb <£eferinnen,
bie uns flßer pßeignaegten unb ISeujagr mit fo
üßeraus fpmpatgifdjen unb wogftguenben iüetoelfen
tgrer ^eftnnungsüßereinflimmung fo reiegfieg ße-
baegten, fei auf biefem gßege unfer gerjCicgfiet panR
gefagt. fs ift uns rein nnmögficg, fo gerne wir es
tgäten, im gegenwärtigen Ittoment bie uns fo fegr
erfreuenden jjufegriften ßriefTicg, ober an biefer ptette
einjefn ju ßeantworten. fs igt aßer niegt )u fagen,
wie fegr fofeg anerßennenbe Jtunbgeßungen erfreuen,
aneifern unb erfrifegen. Sttit bem ^unfege für ein
angenegmes unb gebeigfidges gemeinfames Birgen
aueg für bie Pnftnnft, entbieten wir atterfeits unfere
ßeften Grüge.

Ittit ^oegaegtnng!
Pie ftebafttion.

Papa ktimmt!
Sa» tßförtdjen fnarrt, ein ©egritt fommt leiegt gegangen,
Sa fegaun bom ©piel bie Kleinen frog empor,
llnb trippeln fcgnell gu freudigem Gmpfangen,
Unb „SfSapa, ißapa" jauegjt e« gell im ©gor.

Unb Sßapa fommt unb fügt bie Stofenwangen,
Unb glüdlidg fegaut fein 8lug' ben SBlütenfran^,
Ser golb im ©tragi ber ßiebe aufgegangen....
3Rein S)er$, mein H«s, ift ba« niegt ©onnengtanj?

„^Iiitcnfd^nre" non Älara gorrer.

Bbgeriflfette Qleitankett.
Sa« Rcgerfte fRefultat, ba« bie tpgilantgropen erreichen,

Welcge träumen, bie SRenfcggeit glüdlicg p maegen, ift
ba«, igre grau fegr unglüdücg gu maegen.

(0. SReumann=Hofer.)

Sie ewige 2Riffion be« SBeibe« ift bie ßiebe unb
jeber SJ.eruf für fie paffend, ber igr ©elegengeit gibt, biefe
göcgfte unb ebelfte Sugenb im ibealften ©inne gu be»

tgätigen.

St. Gallen Beilage zu Nr. l der Schweizer Frauen-Zeitung 6. Januar I8H5

Winlrrmärchcn.
Der Schnee so blank und reine,
Die Luft so klar und kalt.
Ich wandle ganz alleinc
Im hohen Tannenwald.

Noch keines Menschen Schritte
Vor mir auf dieser Höh,
Nur leichte Vogeltriite
Im sammetweichen Schnee.

Die schlanken Stämme steigen
Wie Säulen rings empor,
Die Wipfel sich verzweigen
Gleichwie zum Kirchenchor.

Mir wird als wie im Münster
So feierlich zu Sinn,
Der Wald vertieft sich finster
In weite Fernen hin.

In diesm Einsamkciten
Wie liegt die Welt so weit.
Im stillen Fürbatzschreiten
Bergest ich Ort und Zeit.

Schon geht der Tag zur Neige,
Ein roter Dämmerschein
Fällt durch die dunkeln Zweige
Auf lichten Schnee herein.

Zu Mut wird mir so eigen,
Als würden Märchen wach,
Als müsttc bald sich zeigen
Schneewittchens gläsern Dach;

Als trät' im Tannengrunde
Mich nächstens an ein Zwerg
Und schloß mir auf zur Stunde
Der Gnomen Zauberberg.

Aus K. weroks „Blumen und Sterne-.

Neues vom Büchermarkt.
Mit den Insignien des Jahreswechsel« in Gestalt

von reizenden Vignetten von E. Ungern und W. Pape
versehen, dringt das reichausgestattetc den Jahrgang
abschließende Heft der „Gartenlaube" auch einen
illustrierten Aufsatz über die „Vorläufer unserer Neujahrskarten",

dessen Abbildungen in interessanter Weise
veranschaulichen, wie der Geist früherer Jahrhunderte dem
Neujahrsglückwunsch zu künstlerischem Ausdruck vcrhalf.
Nicht minder zeitgemäß find die Aufsätze
„Weihnachtsmärchenspiele" von.A.Tille mit den reizenden Scenen
aus Humperdincks „Hänsel und Gretel" von A. Zick und
„Die Kaiserin Katharina ll. von Rußland vor ihrer
Thronbesteigung" von E. Schulte. Sehr ansprechend illustriert
sind auch die kleineren Erzählungen „Das Bild des alten
Malers" von E. Lenbach und „Der Böse" von H. Vil-
linger, von denen die erstere gemütliches Behagen atmet,
die zweite sich aus einem ernsten, tiefergreifendcn Konflikt

entwickelt. Der Schluß, zu welcbem in diesem Heft
der neue Roman von W. Hcimburg „Um fremde Schuld"
gelangt, läßt wiederum die seltene Kunst der beliebten
Erzählerin bewundern, spannende Verwickelungen
befriedigend und harmonisch zu lösen. Die zahlreichen
Vollbilder bieten Tagesereignisse von historischer Bedeutung,
wie die Weihe des neuen Reichstagshauses und Gegenstände

von rein künstlerischem Reiz in anregender
Abwechselung.

Dem ersten Band vom „Schweizerischen Ilobinson"
ist noch rasch vor Jahresschluß der zweite gefolgt, so daß
die jungen Leser auf die Fortsetzung nicht lange zu warten
brauchen. Der Schweizerische Robinson ist ein Buch, das
die Jugend jeden Alters und beiderlei Geschlechts mit
ungeteiltem Interesse lesen wird. Es ist nur zu
bedauern, daß unsere gesellschaftlichen Verhältnisse es unserer
Jugend nicht gestatten, in derselben praktischen Weise
ihre lehrreichen Erfahrungen zu sammeln, wie es von
den jungen Robinsons erzählt wird.

Die Wektordnung. Von Otto Bütow, Ingenieur.
Band I: Geburt und Jugend der Menschheit. — Bandll:
Die sociale Frage. — Band III: Die Antwort. — Jeder
einzeln käufliche Band in 8 Lieferungen à 50 Pfennig. Verlag

von Albert Limbach, Braunschweig.
Ein ungewöhnliches Gcisteswerk! Wie der

Prospekt andeutet, ist der Verfasser (ein Mann aus dem
praktischen Leben) auf dem Wege freier Forschung durch
die Reiche der. Natur und Kultur zu dem Schlüssel
gelangt, mit dem er das sociale Rätsel lösen will. Er
hat den Krankheitskeimen der heutigen Gesellschaft in der
dunklen Vcrgangmheit nachgespürt — zurück bis zum
Ursprung des organischen Lebens -- und das Heilmittel in
einer Weltordnung gefunden, die als Schluß des Werkes
folgen soll. Schon die erste Lieferung, die uns vorliegt,
bringt seltsame Enthüllungen über die Urheimat des
Lebens in interessanter, naturwissenschaftlicher Form. Die
Sprache ist klar und deutlich, lebendig und geistvoll —
in gutem Sinne allgemein verständlich — denn das Werk
will in alle Volkskreise dringen und die Wege zur
Versöhnung weisen. Wir machen daher unsere Leser auf das
Erscheinen dieser bedeutenden Neuigkeit besonders
aufmerksam und behalten uns vor, eingehender darauf
zurückzukommen, sobald weitere Lieferungen vorliegen.
Das goldene Anch für das Kans- und Dienstmädchen.

Von Auguste Halm. Berlin, Verlagsbuchhandlung von
A. Franz.

Das kleine Schriftchen läßt es sich angelegen sein,
das Dienstmädchen nicht nur äußerlich in seinem Benehmen
zu fördern, sondern auch auf die Vervollkommnung des
Charakters hinzuarbeiten. Wenn die guten Lehren, die
es enthält, alle befolgt würden, so dürfte von einer
Dienstbotenkalamität nicht mehr gesprochen werden. Dem goldenen
Buch für die Dienstmädchen dürfte aber auch ein solches

für die Herrschaften gegenüber gestellt werden.

Die wirtschaftliche Kausfrau. Ein Handbuch für jede
Familie. Von O. Pache. Leipzig, Feodor Reinboth.

In diesem lesens- und beherzigenswerten Büchlein
gibt der Verfasser neben praktischen Vorschriften eine
Anleitung zur hauswirtschaftlichen Buchführung, die für das
ganze Jahr ausreicht. Das Büchlein kostet 1 Mark.

Das Keue Zlniversal-Wonogramm. Von Emil Franke.
III. Heft. Verlag des Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Diese Sammlung von hübschen, neuen Monogrammen

ist vielfach verwendbar, nicht nur für alle möglichen
Arten von Stickereien, für Posamentierarbeit, fürs
Aufnähen von Litzen, Schnüren, Perlen zc., sondern auch für
Kunstarbeiten in Holz oder Metall. Die Formen sind
eben so deutlich und rein, als gefällig und hübsch. Jedes
Monogramm ist ringsum abgeschlossen und deshalb
unabhängig von seiner Umgebung. — Ein kurzer Blick auf
diese Sammlung wird dem kundigen Auge die großen
Vorzüge dieser Sammlung von Monogrammen sofort
bestätigen. Jede Buchhandlung liefert zu Einsicht. Preis
Mk.4.40.
Die Nachtigall von Sesenheim. Goethes Frühlingstraum.

Ein heiter ernster Sang vom Rhein. Von
Gustav Adolf Müller. Verlag von Walter Fiedler,
Leipzig.

Mit 7 Vollbildern und vielen anderen Illustrationen.
Auf feinstem, starkem, holzfreiem Velinpapier gedruckt.
GeHunden in Originalprachtband mit Goldschnitt. Preis
4 Mark 5V Pfennig.

Das hühsche Buch, das sich vorzüglich als Geschenk

für Damen eignet, ist Goethes letzter Liebe, der jetzt noch
lebenden Sljährigen Greisin Ulrike von Levetzow auf Schloß
Triblitz zugeeignet. Die Herzenstragödie dieser wahrsten
Jugendliebe Goethes ist schon mehrfach dramatisch behandelt
worden, meist in freiem Anschluß an Goethes Schilderung.

Der Autor dieses Prachtwcrkes aber hat durch
seine urkundlichen Forschungen einen ganz eigenartigen
Untergrund zu seinem Epos gelegt: als vertrauter Kenner
der klassischen Lokalitäten gibt er eben mehr, als man
bisher von Einzelumständen wußte — er giht Goethes
Jugendglück mit seinem schrillen Ende in der genauesten,
historischen Detailbeleuchtung und in dem versöhnenden
Lichtglanz der Poesie. Treffliche Illustrationen in Lichtdruck

zeigen die wahren, historischen Schauplätze der poetisch
geschilderten Episoden und bieten naturtreue, künstlerisch
reproduzierte Ansichten aus Straßburg und Sesenheim.
— Kurz, alles in allem genommen, die Goetheverehrerinnen

werden ihre Freude haben an dem hübschen Buche.

Lamberts Gartenfreund, durchgesehene und
vergrößerte Auflage, 1894, liegt vor uns, und gerne bringen
wir es zur Kenntnis unserer freundlichen Leser, daß diese

von der bekannten Samenhandlung, Kunst- und Handcls-
gärtnerei I. Lambert u. Söhne in Trier verfaßte und
herausgegebene „Anleitung zur Gemüse-, Blumen-
und Zimmergärtnerei, Erdbeeren-und Rosenzucht"

thatsächlich für alle Vlumenfreunde, für jeden der
sich mit der Blumen- und Gemüsezucht, sei es zur
Liebhaberei, sei es zur Nutznießung beschäftigt, eines der
leichtverständlichsten, der zweckentsprechendsten und doch
vollkommensten Werke ist, das besonders für den
Laiengärtner geschrieben ist. Der außerordentlich billige Preis,
1 Mark für broschierte, 1,20 für gebundene Exemplare,
befähigt das Werkchen, in jedem Haushalte angeschafft zu
werden.

Soeben erschien die an Text und Illustrationen
reichhaltig ausgestattete Weihnachtsnummer der Im lbnlssv
kvmanckv Illustre«, die in der französischen Schweiz
sich einer besondern Beliebtheit und eines großen
Aufschwunges erfreut; sie enthält einm interessanten und
mannigfaltigen Text, zu welchem die besten Autoren
beigetragen haben. Auch eine Menge prachtvoller Illustrationen

schmücken das uns vorliegende Heft. Die
Zeitschrift kann wärmstens zum Abonnement empfohlen werden.

Preis Fr. 2.50 per Quartal. (Administration: Rue
cku Nicki, Veve^.)

Briefkasten der Redaktion.
Junge Kvonnenlin in W. Beschaffen Sie sich das

Buch „Stcinau, der gute Ton". Verlag v. A. Hartleben
in Wien. Sie finden darin den besten Wegweiser für
diejenigen Fälle, wo Sie Ihrer Sache im geselligen Verkehr

nicht sicher sind. Sie werden sich daraus belehrt
sehen, daß die Herzensgüte, der natürliche Takt und die
Bescheidenheit in den meisten Fällen von sich aus alles
thut, was der gute Ton erfordert. Schon diese Einsicht
allein wird Ihnen die nötige Sicherheit geben, zur glücklichen
Umschiffung der gefürchteten Klippen. Dann dürfen Sie
aber auch nicht vergessen, daß der örtliche Gebrauch mannigfach

abweichend ist. Wenn Sie gleich von Anfang an
diesen Umstand freundlich in Betracht zu nehmen bitten
und um gefällige Wegleitung ersuchen, so wird sich die
Sache zu Ihrer Zufriedenheit abwickeln.

Ara« A. A.-K. in W. Gerne soll die „Frauen-
Zeitung" die Brücke sein, die uns auch fernerhin geistig
verbindet. Ihnen mangelt die Zeit zu eingehendem,
brieflichem Verkehr — das können wir verstehen und wissen
es voll zu würdigen, denn es geht uns ja auch nicht
besser. Das Schönste dabei ist, daß, die gleichen Sinnes
sind, sich dennoch im Wechsel der Zeiten innerlich nahe
bleiben. Wie Sie mit den Anschauungen der „Schweizer
Frauen-Zeitung" so sehr einig gehen, daß Sie uns gleich
zustimmend die Hand drücken möchten, so dürfen Sie
auch eine jede Nummer unseres Blattes als einen
persönlichen Gruß von Haus zu Haus auffassen. Es braucht
nicht immer direkte Mitarbeit zu sein, denn auch das
unausgesprochene Wohlwollen einer großen Gemeinde von
stillen Gesinnungsgenossen erfrischt und kräftigt wie die
Luft, die uns umstreicht; man steht sie nicht, aber man
fühlt sie doch.

Frl. Z. K. in Z. Ihre Sendung wurde prompt
übermittelt. Herzliche Grüße.

Frau S. in A. Für Ihren so köstlich duftenden
Festgruß unsern herzlichsten Dank! Der Kontrast zwischen
der grimmen Winterlandschaft und der blühenden Pracht
ist ein ganz ergreifender. — Der Zeitpunkt für Ihre
Angelegenheit ist nicht günstig; einige Wochen müssen schon
noch zugewartet werden.

Herrn H. W. in A. Zur Verlobung unterm Christbaume

unsere besten Glückwünsche. Das uns in so sinniger
und begeisterter Weise gebrachte „Hoch" ist bestens quittiert.
Auch das Ehrenbürgerrecht im künftigen Haushalte nimmt
die „Schweizer Frauen-Zeitung" fröhlich und dankend

entgegen. Lassen Sie uns später von Ihrem jungen
Glücke etwas hören.

Frau Zt. I. in It. Ueberlegen Sie sich die Sache
noch einmal; sie ist von großer und entscheidender Tragweite

und jeder Schritt, den Sie nach dieser Richtung
thun, ist nicht ungeschehen zu machen. Eine allzurasche
Wahl ist begreiflich und verzeihlich, ein im Affekt crfolgter
Entschluß nach der andern Richtung kann, von einer
gereiften Person begangen, nicht entschuldigt werden; dies
mögen Sie bedenken.

Entrüstete in A. Wenn der Gatte das HauShal-
tungsgcld Ihnen all zu knapp bemißt, so daß daraus
die Nahrungsmittel nicht ausreichend beschafft werden
können oder an den unbedingt notwendigen Kleidern
gedarbt werden muß, so ist es in erster Linie Ihre
Aufgabe, ihn über den Sachverhalt gründlich aufzuklären
und ihm nach bester Einsicht und genauer Berechnung
einen Voranschlag zu machen. Wenn der Mann seine
Mahlzeiten mit der Familie einnimmt und ihm von Ihrer
Seite ein geordnetes Haushaltungsbuch kann vorgelegt
werden, so kann er sich von der Unzulänglichkeit des
Bewilligten selbst überzeugen. Ißt er nicht mit der Familie,
so wird es schwerer halten, ihm die notwendige
Ueberzeugung beizubringen. Unter allen Umständen ist das
Schuldenmachen hinter dem Rücken des Mannes
verwerflich. Der Weg der offenen Auseinandersetzung ist
der einzig richtige und ehrenhafte.

Frl. A. in Zt. Wenn Sie selber mit allerlei
Gebrechen zu kämpfen haben, so ist Ihnen nicht
anzuraten, an einem Orte Stellung anzunehmen, wo stets-
sort Krankheit regiert. Ihr ungesunder Körper wäre der
richtige Nährboden für das dort herrschende Uebel und
selbst leidend, wären Sie nicht nur keine Hülfe, sondern
eine vermehrte Last. Es ist weitaus besser, Sie warten
etwas Passenderes ab, als daß Sie sich selber und andere
in Verlegenheit bringen.

N> Z. Die Berufswahl darf nicht überstürzt werden.
Wenn es die Verhältnisse erlauben, so ist es, wo keine
ausgesprochene Neigung für dieses oder jenes Fach
vorhanden ist, das Beste, in den Betrieben von verschiedenen
Berufsartcn Umschau zu halten; das gibt den richtigen
Begriff. Dann darf nicht bloß gefragt werden: Was
verdiene ich in diesem oder jenem Geschäfte, sondern es
müssen die Talente und Fähigkeiten und Lust und Neigung
zu einer Sache berücksichtiget werden. Wo das Herz nicht
mit arbeitet, da wird da« Herz auch nicht befriedigt und
ohne innere Befriedigung über unser Thun und Wirken
ist kein richtiges Glück denkbar. Ein Idealist wird kein
richtiger Kaufmann und wer bei einer bestimmten Handarbeit

sich vollständig befriedigt fühlt, der wird kein
Weltumseglcr und kein Gelehrter. Ein Mädchen, das
die Schule haßt, paßt nicht fürs Studium, und eines,
das über dem Lernen Essen und Schlafen vergißt, das
wird nicht befriedigt sein bei der Fabrikarbeit. In keinem
Fall sollen bloß materielle Rücksichten den Ausschlag
geben.

An alle die freundlichen Leser und Leserinne«,
die uns über Weihnachten und Neujahr mit so
überaus sympathischen und wohlthuenden IZeweisen
ihrer GefinnungsüSereinstimmung so reichlich
bedachten, sei auf diesem Wege unser herzlichster Dank
gesagt. Es ist uns rein unmöglich, so gerne wir es
thäte«, im gegenwärtigen Moment die uns so sehr
erfreuenden Zuschriften brieflich» oder an dieser Stelle
einzeln z« beantworten. Es ist aber nicht z« sagen,
wie sehr solch anerkennende Knndgebnngen erfreuen»
aneiser« «nd erfrischen. Mit dem Wunsche für ein
angenehmes und gedeihliches gemeinsames Wirken
auch für die Zukunft, entbieten wir allerseits «nsere
besten Grüße.

Mit Kochachtung!
Die Iiedaktion.

Paxa kommt!
Das Pförtchen knarrt, ein Schritt kommt leicht gegangen,
Da schaun vom Spiel die Kleinen froh empor,
Und trippeln schnell zu freudigem Empfangen,
Und „Papa, Papa" jauchzt es hell im Chor.

Und Papa kommt und küßt die Rosenwangen,
Und glücklich schaut sein Aug' den Blütenkranz,
Der hold im Strahl der Liebe aufgegangen....
Mein Herz, mein Herz, ist das nicht Sonnenglanz?

Aus „Blütenschnee" von Klara Forrer.

Abgerissene Gedanken.
Das sicherste Resultat, das die Philanthropen erreichen,

welche träumen, die Menschheit glücklich zu machen, ist
das, ihre Frau sehr unglücklich zu machen.

(O. Neumann-Hofer.)
Die ewige Misston des Weibes ist die Liebe und

jeder Beruf für sie passend, der ihr Gelegenheit gibt, diese
höchste und edelste Tugend im idealsten Sinne zu
bethätigen.
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IMP Wollene Ballstoffe, das Neueste
cream, weisa, façonné und prachtvollstejLichtfarben modernster
glatter und bunter Gewebe zu (773

Ball-, Hochzeits- und Strassen-Costunies
rein wollene, per Meter Fr. —. 95, 1.25, 1.65 bis hochfeinste.
Neueste Radmäntel, fertig in weichen Wollstoffen gesteppt und
pelzgefüttert, zu billigsten Preisen, von Fr. 10.— an bis
hocheleganteste. mmam Muster aller Stoffe franko. —

«ettinger & Cie., Zürich, sSÄSSSS.
Es ist eine falsche Ansicht,

ein der Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler
zur Besorgung übergebenes Inserat komme teurer zu
stehen, als wenn dasselbe der betreffenden Zeitung
direkt eingesandt werde. — Wir erhalten unsere
Provision für die Besorgung der Inserate von den
Zeitungen, das Publikum hat uns nicht mehr zu bezah¬

len, als den Blättern selbst. — In Anbetracht also,
dass man sich dabei viel Mühe und Unkosten erspart,
übergibt man ein für in- und ausländische Zeitungen
bestimmtes Inserat am besten der altbewährten Firma
Haasenstein & Vogler zur Besorgung. (Bureau in St.
Gallen: Multergasse 1.)

Seidenstoff- ^ÜrlcllAdolf Grieder & Ci8'
F,br.k.un.en,

königl. spanische Hoflieferanten [1044
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre. Muster franko.

Seiden-Damaste
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünsohen Sie bemustert?

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, sendet
an jedermann franko: Muster von wollenen Bett-,
Vieh- u. Pferdedecken, ohne Fehler, alle Grössen,
in weiss, rot und buntfarbig, von Fr. 1.55 bis
Fr. 29.50 — auch von Damen- und Herreu-
Stoffen, Baumwollwareu. [1022

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
719] Herr Dr. Schräder in Wrisbergholzen
schreibt : „Das von mir in zwei Fällen von Tuberkulose

bei vollständig darniederliegender Verdau-
ungsthätigkeit angewandte Hämatogen Dr. Hommel's
hat sich dabei vorzüglich bewährt, als es unbedingt

appetiterregend und kräftigend wirkte."

In eine kleine Familie im Kt. Appenzell
wünscht man ein junges Mädchen

zur Erlernung der Hausgeschäfte
aufzunehmen. [54

Eine Magd, welche gut kochen kann,
die Haus- und Gartenarbeit versteht,
findet auf Mitte Januar Stelle. Sich zu
wenden an Frau Favre-Keller, Villa Choisi,
Neuveville. [55

Eine ältere Person wünscht Stelle als
Haushälterin oder zu älteren Leuten,

würde auch Krankendienst übernehmen.
Auskunft erteilen Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [38

Billige Pension
von Mme Ve E. Marchand

Notaire in St. Imier, irais. Schweis.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 4513 I) [42

Lehrerinnen an den Schulen.

Töchterinstitut
Lindengarten, Unter (Zürich).

Beste Referenzen. [932
Prospekt durch die Vorsteherin.

Grüsste Auswahl in

Haus-Apotheken
in Wandschrank-, Kassetten-, Etui-Form,

in jeder beliebigen Füllung,
als praktische Geschenke.

C. Fr. Hansmann

Hecht-Apotheke Sanitäts-Geschaft

St. Gallen. [1083

Leicht löslicher

CACAO
rein und In Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; ei ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dncten, die onterähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen-
schaftl.Verfahren basirt.daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT. KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

Puppen
des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins

empfehlen [1055
.A.rb. u. Anna Locher

„Zebra", Multergasse, St. Gallen.

Keine sparsame

Hausmutter

saille versäumen, I

di 'Kolit'kliorien m. |
-peri -.11: i-
Baut woll - TU ^her |

zu prüfen Aus- «

ei ruck nur
Prima-Warn, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u i. d Wäsche nbei-ra*»« end
gewinnend. F« lin h pin-ist» bei Bezug |

v. Halbstück à 85 M. Hemdeiitnuliei»
v. 30 cts. an his feinste Heu tiercés,
starke «>«*tttncli*r 180 cm. v 85 cts.
an.. Bereitwilligst Ctiu- uscn v. Nicht- I

dienendem. Muster und Sendung fco. I

J a c a u e s Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Gesucht :
in ein kleineres Töchterpensionat eine
Tochter zum Erlernen der französischen
Sprache, feinern Küche, Zimmerdienst,
Servieren etc. Freie Station. Offerten
sub Chiffre F X 1098 an Haasenstein &
Vogler, St. GaUen.

Welcher menschenfreundliche Herr
oder Dame würde einer braven Tochter,
die sich momentan in grosser Verlegenheit

befindet, 300 Fr. leihen. Monatliche
Abzahlung nebst guter Verzinsung.

Offerten unter Nr. 56 an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [56

ftÄNDSCHUH-VWä

GrössteAuswahl allerÄrterP)

Wwe A. Zollikofer & Sohn
Handschuhe J

CO
g mp s»öS5' ^a

z. Löwenburg |

St. Gallen
Hosenträger.
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rodens- und Tapisserie-Manufaktur
Babette Kieling, Diessenhofen.

(Diplom Schweiz. Special-Ausstellung Zürich 1894.)

Handstickerei für Ausstattungen, Wäsche, Monogramm u. s. f. Festons,
Hohlsaum- und Durchbrucharbeiten in besserer Ausführung.

Bant-, Seiden- und Goldstickerei für Konfektion, Meubles und
Dekoration.

Anfertigung von Henkelten und Extra-Ausführungen, Vorzeichnen
und Montierungen.

Uager von Stickstoffen nnd Stickmaterialien.
Specialitäten in Woll- und Häkelgarn.
Katalog über vorgezeichnete angefangene und fertige Frauenhandarbeiten

gerne zu Diensten. [864

fis wstern 1395 -WS
täglicher Versandt von prima Qualität

extra frische

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—

àn QR Per Pfund ~mg SV per Pfund X f| OE
u. im Detail oder Anbruch. a u' ««

Versandt per Bahn und per Post,
gff* Garantie für Iii frische Ware. "WS

Ferner während der Jagdzeit bis Ende Januar 1895

schöne grosse
7-8 pfünd. Wald-Hasen per Stck. 3.90,

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
1068] E. Christen, Comestibles, Basel.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seite

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit,

ihrer Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer wohl-
thätigen Wirkung auf die Haut überzeugt hat, der wird

Bergmanns Lilienmilch-Seife
mit der Schutzmarke : Zwei Bergmänner

jeder andern Toilette-Seife vorziehen. Echt zu haben
à Stück 75 Cts. in sämtlichen Apotheken, Droguerien
und Parfümerien. [901

Bodenwichse
eigenes prima Fabrikat

Möhelwichse
ßesinolin-Bodenöl

Putzpomade
Putzsteine

Putzpulver u. Putzwasser
Smirgel

Stahlspäne
empfiehlt [984

Die Löwenapotheke
Marktplatz 16, St. Gallen.

Chi«! Solid!Elegant!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung naek Haas.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Schneiderarbelt.

Triumph-Loden-Reform-Kostüm,
elegantestes und praktischtes Reise-,

Touren- und Promenadenkleid.
Kostüme genre tailleur in allen Façons.

Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

"*«m ^.Rheumatismus,
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.

werden durch das Tragen des berühmten

IV Magneta-Stifts
schnell und dauernd beseitigt.

Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zuber, Herren¬

hof, Obernzwil, Kt. St Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten. [39

Ich war mit einem Nervenleiden
behaftet, welches mich wahrlich zur
Verzweiflung trieb, andauernde Schwindelanfälle,

konnte nicht allein ûbër die
Strasse gehen, unsagbare Angstgefühle,
aufgeregt, der geringste Diätfehler
erzeugte Durchfall, Darmkatarrh, Schmerzen

in dem Rücken und Beinen,
Hämorrhoidalleiden plagten mich. Herrn
Henri I.ovie, Dresden, Frauenstr.14,
danke ich hiermit aufrichtig von dieser
Qual befreit zu sein. N.-Lössnltz bei
Dresden. C. Anke, Rentier. (H 16851)

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt «erden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durck Zeitungs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Togler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

Schweizer Zkraurn-Zettuns — BlSkter für den häuslichen Are»

WW^ Wollene vsllstoffo, llss fleuvsto

Ball-, Bocdsotis- und 8trassen»Bvstumes^

«ettiiiZer â Vie., buried,

ÜL ist sins kàks ^QLÎàt,
kin der Annoncen - Expedition Baasenstein â Vogler
sur Besorgung üdergedsnes Inserat komme teurer su
sieden, als wenn dasselbe der betretenden Geltung
direkt eingesandt werde. — Wir erdalten unsers
Provision kür die Besorgung der Inserate von den
Leitungen, das Publikum dat uns »icdt msbr su bssab-

len, als den Blättern seldst. — In Anbetracbt also,
dass man siod dadsi viel Nübe und Unkosten erspart,
übergibt man ein kür in- und ausländiseds Leitungen
bestimmtes Inserat am besten der altdewäkrten pirma
Baasenstein & Vogler sur Besorgung. (Bureau in Lt.
Ballen: Ickultergasse 1.)

SsMsastoN-jìliols Kl'ikà k"' 5adi...0a.°a,
liviUxl. svAàvdo lloSletsravtviì

vvrssiiâvii 2u wiàliodsn V'adrikvrvissii sodwai-Ziv,
wvissv uiiâ kardiss LviâvustoKs jvâsr von 75 Lts.

dig I^r. 18— p. màtrs. Nugìsr àQkiv.

L»siâsn^Oâi»âsìs
Lests Lssnss<ineI1s till private. Wsiede pardsn

viinsodsn Sis dsnnistsrt?

kB'. V«liri«,Ii, pabrikdspot, »B«I«I», sendet
an jedermann kranko: Cluster von wollenen Lett-,
Vleb- u. Pferdedecken, okns pskier, alls Brössen,
in weiss, rot und duntkarbig, von Pr. 1.55 bis
Pr. 29.50 — aucb von Damen- und Herren»
»tolken, Laumwollwareu. (1022

Ki'äitigungskui' bei bungenieicien.
719) Herr »r. 8«d?»«I«« i» lV?I»I»«rgI»»I»«»
sckrsidt: „Bas von mir in swei pällsn von Viibe«»
d»I«»« bei vollständig darnisderliegender Verdau-
uvgstbätigkeit angewandte Bämatogen vr. Bommel's
bat sieb dadsi wr-itglloli kewàlirt, als es uobe-
dingt axpetiterregend und kräktigend wirkte."

In ems kleine pamilis im Kt. Axxen-
sell wünscbt man ein junges Nädcbsn
sur prlsrnung der Bausgsscbäkte auksu-
nebmsn. (54

Bine Ickagd, welcbe gut kocben kann,
die Baus- und Bartsnardsit versiebt,
Ladet auk Mtts lanuar Ltells. Lick su
wenden an Brau Pavre-Xeller, Villa lîtioisi,
ileuveville. (55

I?ins ältere Person wünscbt Stelle als
Hi Bausbältsrin oder su älteren Beuten,
würde aucb lkranksndienst ûdsrneàsn.
Auskunkt erteilen Baasenstein Vogler,
8t. Ballen. (38

?6HLÌ0H
VM Râ- sve ^ zlâdâllâ

Botairs in St. Inater, ln>». S«Ini«ir.

Vorsüglieke ködere Lekulen oder täg-
licbe Stunden durcb die beiden Vöckter
des Bauses. (B 4513 I) (42

Bebrerinnen an den Lebulen.

I'öczktskinstitut
1.11I <1 « IIA » rtv», Ister (Züriek).

Beste Bekerensen. (932
Prospekt durcb die Vorstebvrin.

KrS88tv in

iisds-àpotkelisd
iiüIsilllWlil'SiiIi-, KNîàll-, ttlll-illl'III,

in jeder beliebigen pülluog,
a>8 praiitiLviie KsLvkeà.

L. kr. àllMàllll
lleclit-lipàli» -è liiuiWs-guoliZst

St. «»Ile». (1083

I_îiellt läzlidiei

rein 1» ?u1vvr,
stSrl<en«i, nskrkstt unij diüig.
Lin KilogvnUgtf 2V0 7»58en
Vkooolslis. Vom ^ksunäkeit-
lieksn LìBllâpunikte ist dt-r-

c«ocoiüi Ki^lj8
Zu baden in allen guten Broguerien,

Lpssereikandlungen und Apotkokvn. (37

des Lcbwvis. Bemeinniitsigen prauen»
verein» empkeblen (1055

^lì». Vt.
„Tedra", blultsrgasse, 8t. Ballen.

Keine sMsenie

8au8mutikr pp« î - tt: »'

Ssu'p «oii - 7U liter I

/tt (»l'iit'pN >

V. 30 ots. ill, ids fpinsw I

^dtl ke > ptlinni,»-, 130 on». v 35ota.
RB. Koroilwilii^st t Ittt ttSt'.i, V. ?ileìiì-

laeiiuös Becker, pabriklager j

Unaonâ» (Klares).

VSSKIOdt:
in ein kleineres püebtsrxsnsionat eine
loobtsr sum prlernen der kransösiscken
Lpracbs, ksinern Bücke, Zimmsrdienst,
Lsrvisrsn etc. preis station. Blksrten
sud BbiSrs p X 1098 an Baasenstein à
Vogler, 8t. Ballen.

Welcber mensekenkreundliebe Berr
oder Dame würde einer braven locbtsr,
die sieb momentan in grosser Verlegen-
bsit deüudet, 300 Pr. leiben, blonatliebe
Absablung nebst guter Versinsuog.

okkerten unter Br. 56 an Baasenstein
ck Vogler, 8t. Ballen. (56

ssM8LMê>
Kkàsteàumsiilzlleàn)

àe ii.î«à à8à

Z

o

s. Böwenburg i

î-sâ
e-x.
e-î«cr».

kvàis- unll 7sP88ME-VMlliàiU
La1»6itS ILiLlin.^, DiSSZSNkokSN.

(Biplom Lckweis. 8pecial-Anî>steUnng Zilrick 1894.)
S«i»«Intl«Ir«r«l kür Ausstattungen, Wàsebe, Monogramm u. s. k. pestons,

Boblsaum- und Bureddruebarbeitsn in t»«ss«rvr Auskübrung.
»nnt-, und <-î»ldlntl«Il«r«l kür Bonkektiou, Kleudles und ve»

koration.
A»p«rtlg«»g von >eii!ielteii und pxtra-tiiüttttiriiii^eii, Vorseiebnen

und Nontisrungsn.
I.»»g«r von Stl«d»t»tr«i» iimt 8tlolii»»»t«rl»ll«i».
Lpeeialitäten in Woll- und Häkelgarn.
Katalog über vorgsseiebnste angekaogene und ksrtigs Pr»a«iiiiaii<l»rke1t«»

gerne su Diensten. (864

tâgliczptSi' Vsrsanàî von prirna (Zìiàlitât

à kr. 25.— pep Kopb mit ktetto IVV ktii. Iniialt à kr. 25.—
à s» P«I> ?rnr>â 'MW WW' x>«r k>kurià X s»
«t V. irn Oslâil c>âsi-

Vsrssncit psr> SsBri uricZ psr> Vost.
(Zîill Ziiitl^ tVii- I» tkräs<zl>« Wivii?. ^Wg

pernsr wäbrend der lagdseit bis Bade lanuar 1895

sollöns g^osss
7 8 ptllnd. Wald-liasen per 8tcl<. 3.38,

Zu geneigtem Zusprucb unter Versicberung guter, prompter Ls-
dienung smpLsklt sieb (B 4218 t))
1063j L. (ükristell, Oomestibles, Lssel.

sied nur ßinniAl
mit LerAmamw dilienmiloii-Lelt'k

M^Äsedsn dà,
wer sieli von äsn Vor?ü^eii dieser Leite, von iàrer Iteiu-
lieit, iiirer Nilde, iiirem AvAeoeilmen Aroma, iiirer wodl-
tiiätiAko ^VirilULA aut' die Kaut über?euKt iiat, der wird

Kekgmann8 I.ilienmilek 8eiie
mit der Lààmarke: BsrNmânQSr

(jeder andern loilette-Leite vorhielten. Keilt hu itaden
à 81üvlr 75 (ît8. in sämtlieitkn Axotiielîen, OrvAnerien
und Karkümerisn. (901

LoÄvn>v1oIi8e
eigenes xàa pabrikat

Kvdvlwiolisv
Rv8iiloI1il-LoävnöI

KiitZpoiililäs
?à8tviilo

kàpulvvr u. ?utZ>vil88ei'
8mirKeI

8tadl8pàv
empLeblt (984

vis vôwsnapoààs
klarktplats 16, 8t. «»II«».

Meî 8«Iiâ!klezäiit!

Vamen-7i0den,
grosse Auswabl in allen padrikaten.

Iil«t«rw«ln«r V«rd»»p.
A»V«rtlg»ng »»«I» lil»n».

ladsllossr Lits garantiert.
W lsnsr SskinsicZsr'srìzslt.

Il'iUlllpIl-I.llllSII-kkslll'Ill-Kllttlilll,
elegantestes und praktisebtes Reise-,

Voursn- und promenadenkleid.
li«8tiiiu« xeilrv tsilleur i» àll kilsviis.

Stsiili-, là- mill klegenà!,
605) porös, wassordicbt. (L ZMü)

Fviàn à (îiv., ^ûrìà.

Meumàmu8,
îiilliiîjklimrîsii, NiAràli«, ^rìiwps« à.

werden durcb das prägen des berüdmtsn
WM" IVIagneta-8tifts "ME
scdnell und dauernd beseitigt,

preis 70 Bis.
Alleinversaud von F. A. »»d««, Rerren-

kok, Ol»«?»a«lI, Bt. Lt Ballen.
NL. hsuKnisss sratîs sn Oisnstsn. W

leb war mit einem Bervenlöiden bs-
baktst, welcbss mied wakrlieb sur Ver-
sweiLung trieb, andauernde Lebwindel-
ankälls, konnte nickt allein über die
Ltrasse geben, unsagbare Angstgskübls,
aukgeregt, der geringste B>ätksblsr er-
ssugts Burcbkall, Barmkatarrk, Lebmer-
sen in dem Rücken und Leinen, Bä-
morrboidalleidsn plagten micb. Berrn
Iliiirl l.ovie, »«««à«», prauenstr 14,
danke icb biermit aukiicblix von dieser
t)ual bskreit su sein. X.-I>ös«iilt- bei
Dresden. O. A»d«, Rentier, (ll 16851)

Wem daran liegt, Besebàkts su maeben,
llsk IMIN Ml' illieil Hingen dàlit mà.

Dies erreicbt man srkabrungsxsmäss am
besten und scknellsten

iliircti ^«Itiiiig!»-Iîelil»iiiv.
Die erste u. älteste Annoneen-Pxpedition

Hàilsevàin à VoZIer
gibt Iknen auk Wunseb gerne die nötigen

Winks und Ratsckläge. (140



Sdfitrefjer Srauen-Settrotg — #IStter für ben ftäastttfittt Eteia

Wir erteilen fortwährend vierwöchentliche

Speeial-ZuschneiilekirsB für Schneiderinnen,

umfassend: Musterzeichnen nach Körpermass, Schuittmusterlehre, das selbständige

Massnehmen, Zuschneiden, Heften, Anprobieren und Garnieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Auf Wunsch

Schnellkurse im Zuschneiden für Haus und Beruf.

(Dauer höchstens 8 Tage.)

Der Unterricht, von theoretisch und praktisch tüchtig erfahrener Lehrkraft
geleitet, wird in beiden Kursen bei beschränkter Schülerinnenzahl bis zum
völligen Verständnis der Teilnehmerinnen erteilt und bietet Anfängerinnen [47

garantiert sichern Erfolg.
Vorzügliche Empfehlungen unserer bisherigen Schülerinnen; ihre Adressen

und Prospekte stehen jederzeit zur Verfügung.

Frau A. Arbenz"Widmer und Tochter,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.

Schaffhausen. "Wf IitHü
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täg- lk

lieh neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher 2J
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten Fa- ^)|
briken Deutschlands, Belgiens und Englands. Des-
halb Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Bnckskln zu Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter
Cheviots und Tweeds für Paletots zu » 2. 40 » »

Elegante Velours, reinwollen, zu » 4. 20 > »

Englische Cheviots, reinwollen, zu » 4. 30 » »

Kammgarn, hochfein, zu » 5. 10 » »

Schwarze Tuche, Satin, ITeberzieherstoffe, Stoffe für Damen-
mänlel, Capes, Jaquettes, Regenmäntel, zu billigsten Engrospreisen.

Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [791

Müller bTBeriIhard's
r reiner, leichtlöslicher füV Fl fiï II

Specialität Tuchrestenversand Neue Branche

Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.

«ö

N
GM
CO
CM

o
Creiner, leichtlöslicher-0ACA0,t
in®.J^bertroffenerQu3"
von '/2,'/4ä'/bK? und offen überall zuhaben

ErsterçEhrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Damen-Loden
Muster franko [886

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Die Jßrüder. ^oman von
Klaus Zehren.

Mit diesem spannenden Roman des talentvollen Schriftstellers eröffnet
die „Gartenlaube" soeben ein neues Quartal.

Abonnementspreis der „Gartenlaube" vierteljährlich 1 Mark 75 Pf.
Man abonniert auf die „Gartenlaube" bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Probenummern versendet auf Verlangen gratis und franko

Die Verlagshandlung: Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Institut Boll, Les Fiplers, Lausanne mm.
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) Steinbusch, Direktor.

Das Jfestlesehe Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

£-2= Nestle's Kindermehl
diplôme. (Milchpulver).

Medaillen.

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

f Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Mrnng ist nährend der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Liquidationsausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts erlasse sämtliche Artikel

zu bedeutend herabgesetzten Freisen.

Eine grossere Partie Unterhosen,
Leibchen, Schürzen,

Korsetts, Spitzen,
Samt- und Seidenbänder,

Samt- und Seidenstoffe,
Knöpfe, Kleidergarnituren etc.

Es empfiehlt sieh bestens (H 5076 G) [1095

Brühlgasse 25 L. Bietenhader-Senn. Brühlgasse 25 •

Operation vermiedenI Von Herrn J. Steinherr
in München geht uns ein Attest zu, worin es heisst:

„Der Unterzeichnete bestätigt hiemit, dass seine Tochter
im August 1889 eines Morgens sehr heftig an Diphtherie
erkrankt war, so dass der Arzt erklärte, es müsse, falls bis Abends
keine Besserung einträte, eine Operation vorgenommen
werden. Ich wendete nun sofort das S tre hl er sehe Mittel
an unter Weglassung aller anderen Medikamente.
Abends konstatierte der Arzt, dass das Kind ausser
Gefahr sei. Ich kann daher mit gutem Gewissen sagen, dass
nur durch dieses Mittel meine Tochter geheilt
wurde."

München. Joseph Steinherr
Herrengarderobegeschäft, Sendlingerstr. 89.

Strehlers Speclal-Kräutersaft verkaufen die meisten
Apotheken der Schweiz. [976

Kein Geheimmittel. Prospekte gratis und franko durch
das Hauptdepot für die ganze Schweiz: Paul Hartmann,
Apotheker in Steckborn.

900
(Illustrationen

Achte Auflage.

Adrian 13aIbis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

"" ~w [136

AllgemeineErdbesehreibung
Kn Vollkommen neu bearbeitet von 1050

Lieferungen
à 1 Fr.

Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

Abteilungen
ä 6 Fr.

3 Bände geb.
à 20 Fr

Schweizer Frauen-Zeikung — VlStter fvr den häuslichen Kreis

Wir erteilen kortväkrsnd viervöcksntkcke

Zpàl-àlinkiilollii'îs G îelmeillel'iliiisii,

umkassood: Nusterseicdnen naek körperwass, Lcbuitlmustsrlskre, das selbstàn-
dige Nassnebmsu, Zuseknsidvn, Dektso, àprobieron und Darnieren voll

Damen- unö Xinciei'kleiclkl'n nvbat Konfektion.
àk Wunscb

8vknsIII(ui'8o im Iu8olineiöen M Hau8 und Senuf.

(Dauer köckstens 3 Dage.)

Der Dnterrickt, vou tkeoretisek und praktisck tücbtig erkakrenor Dekrkrakt
geleitet, wird ill beiden Kursen dsi dskckränktsr Lckülerinnen^akl dis 2um
völligen Verständnis der Deilnekmerinnen erteilt und distet ^nkängermnen (47

Vorzüglicko kmpkeklungsn ullsersr biskerigon Lekülerinnon; idrs Adressen
und Prospekte sieben zedor^eit eur Verkügung.

unâ ^ootitsr,
ätelisr, koliranstsit und 8clinittmusiervsrsand illr vamonselineidsroi,

2ürivti, QSrSotiìigk^SiìSAasss 14.

Loliakttianssn. '^VK Äìà.
Ltets Dausende voll Loupons auk Daxer. Dâg-

lick lleus kingänge. leveils direkter persünlieksr
kinkauk der Laison-Nustsrcoupons ill dell erstell Da-
driken Deutseklsnds, Lelgiens uud knglands. Des-
kalk Darantis kür aur kriseks, moderne und keklsr-
kreis Ware dei enorm billigen Dreisoll.

llestenlängo 1 dis 5 Neter.
Zlvtiri» 2U Dr. 2. KV, 2. 9V und Dr. 3. öv per Neter

und ?v««ck» kür Paletots su » 2. 4V » »

N1«x»at« Velour«, reinwollen, su » 4. 2V » »

lkiixltîsvli« llievtot«, reinwollen, su » 4. 3V » »

koekkeill, su » 5. 10 > »

Lekvarse Ducke, Latin, Vvker-lelierstolD«, Ltokke kür Damen-
mantel, Lapes, lacprettes, Degoomäntel, su billigsten kngrosproisen.

Nüster kranko. Dmtausok gestattet.

1^iottvsi'saiiâl»aìts Lottaktttaussn (Müller-Nosswallii)
Lpeeîslgssckàlt in Duckrosten. (791

^peinep. ieictiflosiieflep FR FR

8pMM I Iuàestenvki'sanlj! àk àllà!
llerrev- aock Kll»dàlviâerà?s.

«6
d>!

c>i
co
oiO

ei'einek'. ieictMsiicke?

von'/2 .'/4 Lì'/s^? UN? offen übeDsI! ZU kâbsn

Lp8tsD^kDenprei8 mit viplom u. golàe Ilileöaülv Vsnsclig 1894.
Kolclenv lVIedaille Wien 1894.

VS.N1SQ-^i0à
àà kkào. ,â

l!. îedki'fkl'
8t. Kà M Mà

Nit diesem spannenden Doman des talentvollsll Lckriktstellors erükknet
die „<Zi»vt«»1»v»1t»«z" soebell ein neue» tjuartal.

ávollllsrnslltsprsls âsr „So.rtsllls.uvs" vlsrtsl/jàkrltsk 1 lVlnà 7S ?k.
Nan abonniert auk die „Lartenlaube" bei allen Luckkandlnogell und postanstalten.

prodenummern versendet ant Verlangen gratis und tränke

vis VsrlktAskuiiàluiiA: ürnst itsils XaedkolAkr in Vvipsix.

IlüIM UM!, I.»!! klWSkü. I-MM (Sm°).
Vortrsktlicke Delegenkeit sur sckllellell Driernung moderner Lpracksn, grülld-

lieber Dllterrickt in der Dalldelskorrespondens, dem baukmännisoken Rseknell u. s. w.
Nässige kreise. Lute Dklsge. Prospekte mit Rekervnseu versendet
Sv>i (D 4917 D) I.. Sit»!»!»»««!,, Direktor.

Das wird seit 2ö lakren v«i» Ä««
àlltvrttât«« «ter s!«»»«» W«ìt «mptvlil«» und ist das beliebteste und

weit verdreitetsto Hakrunxsmittol kür kleine Hinder und kranke.

I^vstts s Xinäermetll !^ê°
lliplome. (Dlilolipiilvsr).

Ilileösillen.

Iìlk8tle'8 Kinà-^Iàung
elltkält die beste Lekwàermileb,

^K8tle'8 Kinliei'-^aiii'llng
ist sekr leickt verdaullek,

?^k8tlv'8 Kinclei'^aki'ung
verbötet Drbrecken und Disrrkoe,

^K8ilv'8 Xinclsl'-lìlalirung
ist ein diatetisckes Heilmittel,

^Ik8tle'8 Kinà-^aki-ung
orleicktert das Lntwöbllen,

^K8ile'8 Kincieiî-^Iaki-ung
wird von den Kindern sekr gero genommen,

dle8tle'8 l(inliki'-^alil'ung
ist scknell und leickt 2U bereitell. (36 (DIA)

Üe8tte'8 Itilliler-HltliriiliK kt nâlirevà à Iiàeii ^sdre8mt, in äer üiileii
leielit jll kàruox nd«rx«àt, â nn«ntbeltrllà l>s.lirunx8lliitt«l iur kleine üin^er.

Vsàs.u^ in unâ vroAusrt-UkuiàliuiASii.

I.iqui(!ation88U8vvàuf.
IVexen àkK».dv ävs Vvkvliükts erlunsv sàtlieàv Artikel

«u keâsàllâ dvrudKesàteil ?rv!svu.

fins Mme fà Untkl'ko8en,
l.sibekvn, 8vkUpzon,

KoD8btt8, 8piken,
8amt- unä ^iàbànà,

8amt- unli 8eicivn8tà,
Knöpfe, KleilisDgsl'nituDen eto.

Ls smptlsilit, sià destsiis (v 5076 v) (1095

LiMZN88e25 1^. Lietvnliîlà-8emi. Lritlilzit88v 25

Qpvrstt«!» v«riule«Iei> I Von Herrn 1. Lteinkerr
in Nüllvkon gebt Ulls em àttost ?u, vorm es kvisst:

„Der Dllter^eicknote bestätigt biemit, dass seine Dockter
im àgust 1839 eines Norgens sekr koktig an Dipktkerie er-
krankt var, so dass der àr?t erklärte, es müsse, kails bis Abends
keine Desseruog einträte, eine Operation vorgenommen
verden. Ick wendete nun sokort das Ltre klerscke Nittel
an unter W eglassung aller anderen Nedikamonts.
lkbends konstatierte der à?t, dass das Kind ausser De-
kakr sei. Ick kann daker mit gutem Dovissen sagen, dass
nur durek dieses Nittel meine Docktor gekeilt
wurde."

Nüncken I««vpl» ^itelutierr
Rerrsngardsrobegescbäkt, Lendlingerstr. 89.

^i»e< i»t-lirjtiit«r«»tt vsrkauksn die meisten
^xotksken der LokvoiZ!. (976

<?e^àmîttek. Prospekte gratis und kranko durek
das llauptdepot kür die gan2o Lekvoi?: Paul Dartmann, ilp»-
tkekor in Lteckborn.

900
^Ilàtîmien

^okts ^ufiSFS. 25
lîsftendeilsgon

luit 41

liarlenssitsn

^
^//^S/VS/77S6^à^às/à^

»îêît beak'östtöt von 1050
l.isfsi'ungsn

à 1 ssr.

»îêît beak'östtöt von

fisrtiebens Verlsg, Wien.

/tbtoilungisn
à k?r.

Z vàndo geb.
à 20 ssr
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GUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Sup-1 Ebenso zu empfehlen sind Maggis beliebte | Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe

penwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rp. werden zu 60 Rp. und diejenigen | Suppenrollen à 6 Täfel., in grosser Auswahl | erhält man augenblicklich m. Maggis Fleisch-
à Fr. 1.50 zu 90 Rp. in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — | der Sorten, zu 10 Rp. für 2 gute Portionen* | extrakt in Portionen zu 15 und zu 10 Rp. [1

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggie Suppenrollen.

Grosse Sendung

Chinesische Thees
eingetroffen

Souchong u. russische Mischung

offen und in Original-Packung
in verschied. Qualitäten und Preislagen.

Chocolats und Cacaos

von diversen Fabriken
empfiehlt en gros und on détail [1025

Friedr. Klapp
Droguerie zum „Falken"

St. Gallen, llechtplatz.

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der billigste
Kranken- und Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H3660Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

Spielwerke
4 bis 200 Stück spielend; mit
Expression, Mandoline, Trommel,
Glocken, Himmelsstimmen, Casta-
gnetten, Harfenspiel etc.

Spieldosen
Automaten. Necessaires, Schweizerhäuser,

Cigarrensländer, Photo-
graphiealbums, Schreibzeuge,Handschuhkasten,

Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläser, Dessertteller, Slühle
u. s. w. Alles mit Musik. Stets das
Neueste und Vorzüglichste,
besonders geignet für Weihnachtsgeschenke,

empfiehlt die Fabrik
J. H. Heller in Bern.

28 goldene und silberne Medaillen
(H5382Y) und Diplome. [1054

Solide
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen,

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins,

Wäscheseile,
nicht drehend, 50-100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—,
Waschseilbrettchen und Klammern,

Fensterleder und Schwämme,

Winterpantoffeln
mit Hanffeohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler,

(OF 2492) Zürleli, [884
bumieuquai 12 — Rennweg 58.

0

Holzbrand-Apparate
von Fr. 16 an

für Zeichner, Maler, Dilettanten.

Rohe Holzgegenstände
zum Brennen und Bemalen,

wie: Photographie-Rahmen, Zeitungshalter, Chatouillen,
Schlüsselkästchen, Truhen, -Kind.ertisclich.en. u. -Sesselchen etc.

Vorlagen für Brandmalerei.

Schon für wenig geübte Zeichner bietet dieser Apparat einen angenehmen Zeitvertreib und lassen

sich in dieser Technik recht hübsche Beschenke herstellen.

1^=:- Preislisten gratis. =1:-

Hunziker & Co., Aarau (Schweiz)
(Hammer Nr. 188)

Atelier tOr kunstgewerbliche Holzarbeiten mit mechanischem Betrieb. p

Specialitäten: Holzbrand-, Luxus- und Kinder-Mübel.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
gegründet

1866 J. F. Zwahlen, Thun. gegründet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263

Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

ZweischläfiHauptkissen, 3Pfd. Halbflaum, » 120 » > 60
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » > » 190 • » 135
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180 » > 120
Einschläf. Hauptkissen, 21/>Pfd. > » » 100 » » 60
Ohrenkissen, l1/« » » » » 60 » » 60
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 > » 150
Einschläfige Haumdüvet, 3 » » > » 152 > > 120
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120 » > 100
Kindsdeckbettli, 2 » > 90 > > 75
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Haum, pfundweise à Fr. 5

Poeben ersoheirxt t

1100 cool
Artikel

16 Bde. geb. à 13 Fr. 36 t;ts.
Unentbehrlich für Jedermann.«- 165001

Seiten Text.

Brockhaus
1Konversations-Lexikon.

14. Auflage.
Jubiläums -Ausgabe.9560,

[Abbildungen^ 300 Karten. 130 Chromos. 1 Tafeln, j

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herlsau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tobler Sc Ole.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-AbfaU-Selfen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann Sc Oo., Wiedikon-Zürich.

I _ „ämmtlictaM Schreibmaterial gen. I

II Papeterie à 2 Fr.)
I - i „,1t Ladenpreis I

Inh&lt cv.-htel -.40

1100 f. couverts.in üroetgr
I ig gute Stahlfedern •

II Federhalter • • • •

|i?ÄÄVkt{nteIi feiner Radirgumml. • • •

11 Stange Siegellack

1 8 B0gen LÖaChPTaLnpre;siV74.TO

| Alles ^'"htef'mnAbtteilun-I vergoldeten Schachte^ 5Sthck
l?-^ttFri04ÄFr. 15.--1 Fr 8.—. 1° stttc* - Ta Fr.[Erlange nur Papeterien à 2 Fr.
I Bei Einsendung £ea B©

1. 1 -„ontist Nachnahme.

1.-
--.3111

-.10 I
-.201
- .30 I
—101
—.20 I

-—101

I rk;uftJ^erbendesindlToe£-^|
1

deutend verbessert; „abrlk

Schweizer Frsuen-Zeikung — Alättrr Mr den Muslichen Kreis

kuix 8pâN8Mc Ku«
Von köstiickemlVodlgesedmack werden alle Luppen mit, wenigenIropksn der 8up-- kdsnso su empksdlsn sind dlsggls dslisdts - Kurs gaasvorsügdcke, reine klsisckdrüke

psnwllrs« dlsggi. koorv llriginal-klàsokodsn à 96 kîp. werden su 66 üp. und dis)enigeu D Luppenrollen à 6 läkel., in grosser àswaki ^ erdält man augsnbiiekiied ou Idsggis flsisek-
à fr. I. LU su 38 kp. in den meisten Lpsserei- uud Delikatessgescdäkten nsckgetüllt. — ï der Lorteu, su III lîp. kür 2 gute kortioueu.^ z extrallt in koruouen su 15 und su III kp. (1

Naggis Luppenrolien sinct, dauk ikrer Vorsûglickksil, sum täglicde» tlsdrauedsartikel geworden; — nsuestsns wird nun von vsrsckisdsnen Leiten der Ver-
sued gemuckt, minderwertige kaekadmungsn davon in den Handel su dringen, — man verlange dssdald ausdrüekiick Zlaggt» Siuppenrallen.

Qi-osss LsriÄurig

KKilMÎà IilkS8
oin«strokksn

8vuvkoiig ».rmisà ilisvliling
oktsQ UQÜ ill 0ri?1li»i-?sàulis

in ver3otnsli. <)u»Iitátvn unâ I^roislasvli.

lîlllllliilk mill KmiZ
V0I1 äi verse» Fabriken

vmMvkIt vn L^os nnâ on 66tail ^1025

krisàr. Da.xx
OnONuems 2urn..^slìcsn^

8t. Vàllev, Ilevdtplà.

Kennen 8ie 8Wv8-Wsin?
Import aus Kleinasien,

vorsüglicder u. sugleick der dilligste
kranken- und Dessert-lVeln,

perklaseks 1 kr.
kacd auswärts Verpackung gratis.

Tu daden dsi (kl 3669 H > s891

L. llsàioKvi'-Lsm,

Zpislwôàk
4 dis 299 Ltüek spielend; mit kx-
pression, dlandoline, Irommel,
klocksn, Ilimmelsstimmsll, llasta-
gnstten, Kartenspiel etc.

ZplkläoSkll
àtomatsn, keesssairss, Lcdwsiser-
däuser, lligarrenstândsr, kdoto-
grapdiealbums,8odrsidseuge,IIaod-
sedudkastsn, Briskdesckwerer, Llu-
menvasen, tligarrenetuis, àbeits-
tiscdcden, Lpasierstöeke, klascden,
öierglässr, Dessertteller, Ltüdls
u. s. w. nies mit ltlusik. Ltvts das
keuest« und Vorsüglivdstv, de»
sonders gvignet Mr >Veilinaedts»
gescdenke, emptiedIt die kudrik

». »ellki' in à28 goldene und silderne Aedailien
(K5382V) und Vlpiomv. (1954

riaySn
aus Dvder, Locos- und dlanilassil,

in 5 Krüssen,

I^änksr n. I^SppioliS
in 69—129 cm Breite, verscdisd. Dessins,wäsO»SSS»s,

nicdt dredend, SV-199 dlster lang,
von kr. 3.— dis 19.—,

VVasvdsvildrettedell und klammern,
kvnsterledsr und Lekwàmmv,

W^inîSrpanîot'kSln
mit

in allen kümmern empkedlt destsns
». »simlsr, Keiler,

(0K 2492) 55i1i1à, (884
Lounenizuai 12 — llennweg 58.

llol^rîlilà-iii^rûe
von kì 16 an

kür 2vieknoi', Ualor, Dilettanten.

koke Kol?gegen8iän(!e
2urn LrSNNSN nrict SsmalSn.

wie: l <DNâîc>ì»N1«n,

VoàM Mr àuàlà.
8vlion Mp «enig gkiidts àiilm bietet liieeei' Applet einen sngenekinen ^eitvei'tl'kik uni! isesen

sivk in liiveei' levknili neviit Iindeciie Keàà ke^telien.

-—^7- ?rsisIistSN Anstis.

kunnker â 0«., àr»u (8àà)
(Hancncnsr 133)

lklisi' lök Illinchmskliliilis XolMlià« init nielîtiîliliîàin Sotà (l

ZpîlîisIiMsii: Hlilàiiil-, ilixus- uml Ilinilek NSIiel.

Kàtv8 kMv/llksn>sZSk cisk 8clmsi?
gegründet

1868 ri. 1^. ^wàlen, ^linn. gegründet
1866

Versende kranko durcà die ganse Ledwsis gegen Dostnacknadme: (263

Deâbâ», mit dsster kassung und 7 ?kund sskr keinem llaldtlaum,
staudkrsi und gut gereinigt. desle Lorts, 189 cm lang, 159 cm drsit, kr. 22

3?kd. Il.ddklaum, » » 129 » » 69
l7»terdettea, 6 » » » » 199 » » 135

Maaâck/'îAe Deckbetten, 6 » » » » 189 » » 129
Mnscdkck/'. Dàptkàen, 2^/» kkd. » » » 199» » 69
Dbrenkàen, 1'/» » » » » 69 » » 69
S«?e»»cbk. k?«nmdeekbetten, 5 kkd. selrr keiner klaum 189 » » 159
^àâck/ÏAe 1<ka«»nävek, 3 » » » » 152 » » 129
ki'»Ädeckbetttt, 3 » Baldklaum 129 » » 199
ktndsdeekbettk», 2 » » 99 » » 75
Lebr prtter âkb/îan>», pkundweise à kr. 2.29, boâ/ekner kkaun», pkundweise à kr. 5

k^cuskzsrx srsoluslrxt:

MM
Hct'àl

16 Ldo. geb. à 13 t'r. 3ü urs.
tlnsntdsdrllvk kür ieüermann> 1KSW!

Leiten lexi.

^o/ivs/'La^/o/ts-/.s^à/t.

gsoo.

VàllKtê,
eigenes und englisedss kadrikat, crème und
weiss, in grösster àswadl, liekert dilligst
das lìideaux-Kssedàkt (327

I. lk. ?i«L, Her1s»u (kt. Xppenseil).

Ws8ck-^u8winll-I!»a8ekinsn
mit prima (lummi-lValssn

<3i. i^.. ^r»k»i«i7
2olldausstr. 5, Ht. <Z»1I«n. (449

kür 6 kranke»
versenden kranko gegen kaednadme

dtto.KXl>.S.7olIàâU-8sà
(ca. 69—79 leicdt kescditdigto Ltücde
der ksinsteu lloiletto-Leiken). (133

Lsrtrnuâiui» dd <Zo., Vkiedikon-^üricd.

MMMlHW,
I àwUwds- Sokr-à»t«ri-t e-»- >

likMMk^kr.
N ^ i.»à?re!°» IiituUt „ -,40l

1100 k. c°u,«rt»lll s es-'sr
I rs xirts SUàlkeâoru
I r xsâsrd-Uìer - ' ' ' '

I I fewer
- -

N 1 KWQAS kiexelwà - '

1 » »°s°°
áN->» aásiwr--

^ à-.>î'r 8.—. w SMVK t-r. -

I verlas« °nr ?»?eìer»on à 2

I Vsi Awsenàm»? âes vs
I _ àwwdws.
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